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HeinrichNienhaus

Am16.2.2016verstarbHerrPrivatdozent
Dr.med.HeinrichNienhaus nach schwe-
rer Krankheit im Alter von 81 Jahren zu
Hause im Kreise seiner Familie.

Heinrich Nienhaus wurde am 22.12.
1934 in Kleve am Niederrhein als Sohn
des Tierarztes Dr. med. vet. Heinrich
Nienhaus geboren. In Kleve besuchte er
das Altsprachliche Gymnasium bis zum
Abitur 1955.

Das Medizinstudium absolvierte er
von 1955 bis 1960 an den Universitäten
Münster,Marburg,Würzburg,Wien und
Düsseldorf. Im Dezember 1960 legte er
das Staatsexamen an der Universität in
Düsseldorf ab.

HerrNienhausverbrachte seineMedi-
zinalassistentenzeit zunächst im Institut
für Pathologie der Medizinischen Aka-
demie Düsseldorf bei Professor Mees-
sen, anschließend in der Chirurgischen
Klinik Benrath und in der Frauenklinik
Krefeld. Von Oktober 1962 bis Oktober

1965 war er zunächst als Medizinalas-
sistent, anschließend als Assistenzarzt in
der InnerenAbteilung derKreiskranken-
anstalten Grevenbroich tätig. Seine Ap-
probation als Arzt erhielt er im Juli 1963.

Mit seiner Dissertation „Elektrolyt-
verschiebungen, histologische Verände-
rungenderOrganeundUltrastrukturdes
Herzmuskels nach Belastung mit Corti-
sol und Aldosteron und primärem Na-
triumphosphat bei der Ratte“ wurde er
zum Doktor der Medizin im April 1964
promoviert.

Die Ausbildung im Fach Pathologie
erhielt Herr Nienhaus zunächst am In-
stitut für Pathologie in Hannover unter
HerrnProfessorFresen,woer imNovem-
ber 1965 eine Assistenzarztstelle antrat.
Im Juli 1967 wechselte Herr Nienhaus an
dasInstitut fürPathologiederStädtischen
KrankenanstaltenBielefeldzuHerrnPro-
fessorPoche,woerzumOberarzternannt
wurde. Im Juli 1972 erhielt er seineAner-
kennung als Facharzt für Pathologische
Anatomie. Im Juni 1973 trat Herr Nien-
haus eine Stelle als Oberarzt am Institut
für Pathologie der Universität Münster
unter der Leitung von Herrn Professor
Grundmann an. Seine Habilitation mit
demThema „Zur Histogenese des Mam-
makarzinoms“ an der Universität Müns-
ter mit Verleihung der Venia Legendi für
das Fachgebiet „Allgemeine Pathologie
und spezielle pathologische Anatomie“
erfolgte im Januar 1978. Im August 1978
wurdeHerrNienhaus zumLeiter derAb-
teilung Gynäkopathologie ernannt.

Seit 1987 war Herr Nienhaus in der
Pathologie in Rosenheim bis zu seinem
Ruhestand Ende 2008 tätig.

Neben der Pathologie liebte Herr
Nienhaus die Literatur mit Schwer-
punkt auf Philosophie, Mathematik und
Geschichte. Nach Beendigung seiner be-

ruflichen Laufbahn widmete er sich mit
großer Leidenschaft diesen Interessen.

WirerlebtenHerrnNienhausalsüber-
aus angenehmen Kollegen, von zurück-
haltender,kollegialerWesensart,dabei je-
derzeit hilfsbereit. Er war bei allen Mit-
arbeitern unseres Hauses und im Kli-
nikum hoch angesehen und beliebt. Wir
alle schätzten seine fachlichenQualitäten
und seine Menschlichkeit, aber auch sei-
nen geistreichenHumor und seineHerz-
lichkeit.

Wir werden ihn in ehrenvoller Erin-
nerung behalten. Unser Mitgefühl gilt
seiner Familie.

Ingrid Becker
Rosenheim
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